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Erster Weltkrieg. Drei Ausstellungen. 
9. Mai 2015 bis 28. Februar 2016
Vernissage 8. Mai 2015, 18.30 Uhr 
Als neutraler Staat blieb die Schweiz 1914-1918 von kriegerischen Auseinandersetzungen verschont. Der Erste Weltkrieg war für sie trotzdem ein einschneidendes Ereignis. Das HVM macht ihn deshalb ab Mai 2015 zu einem Themenschwerpunkt. Drei Ausstellungen zeigen die Auswirkungen dieses globalen Konflikts auf die Schweiz und die St.Galler Bevölkerung.

14/18 – Die Schweiz und der Grosse Krieg

Der Erste Weltkrieg hatte auf die politischen, wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse in der Schweiz enorme Folgen – Folgen, die zum Teil bis heute spürbar sind. Die vom Verein «Die Schweiz im Ersten Weltkrieg» konzipierte Wanderausstellung gibt Einblick.

Im Atemzug der Zeit – St.Gallen 1914–1918 

Die Sonderausstellung des HVM befasst sich mit der spezifischen Situation des Grenz- und Exportkantons St.Gallen. Wichtige Themenschwerpunkte sind die Stickereikrise, die Sicherung der Grenze im Rheintal, die Erlebnisse der St.Galler Truppen und der aktive Beitrag der Frauen. Persönliche Berichte von Zeitzeugen erzählen vom entbehrungsreichen Alltag in der Ostschweiz.

Weltkrieg im Hochgebirge – Künstler erleben die Front 

Eine weitere Sonderausstellung widmet sich der Südostgrenze in Graubünden. Am Umbrail wurden die Schweizer Grenzsoldaten unmittelbare Zeugen der Kriegshandlungen. Hier im Hochgebirge begann die blutigste Kampffront zwischen Italien und Österreich-Ungarn. Zwei Schweizer und ein italienischer Künstler hielten ihre Eindrücke in Wort und Bild fest.
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